
enes!ıIs. Glasfenster VO Dan Rubinsteıin 1m Misgav-Ladach-Hospital 1n
Jerusalem. edition eden, Zürich 1995

Im OrWOTrt und 1n den eintührenden Kapıteln wiırd uns der Künstler VOI-
gestellt. Dıie TAaH des Künstlers zeichnet MmMIt Worten dıe Geschichte der
Miısgav-Ladach-Klinık nach, dem Bestimmungsort der Glastenster.
Auf weıteren Seıiten tolgen WIr den utoren 1n das Glasatelier Heın1ı Mä-
ers 1ın Zürich. Wırd u1ls 1m Schlufßteil des Buches iın knappster Oorm
„eıne kurze Glaskunde“ geboten, dürtfen WIr ler der and der
Künstler und Kunsthandwerker den Entstehungsprozeiß mıter-
leben Bildausschnitte und elne Gesamtdarstellung sınd die Vorbereitung
für dıe Hınführung ZUE Verbindung der biblischen Schöpfungsgeschichte
mıt der Vorortsıituation eıner Geburtsklinık, dıe das Mısgav-Ladach-Spi-
ta] heute iSt Dem Leser und der Leserıin wırd eıne Interpretation der e1InN-
zelnen Fenster 1mM Geilst Jüdıscher Mystik geboten. Wır haben Gr nıcht LLUT
MT ‚eınem‘ Gedanken Lun, sondern m1t eiınem kunstvollen Gewerk
VO Aspekten. In Verlängerung VO Friedrich einreb gewınnen die
„Buchstaben des Lebens“ eıne NCUC; fast verschollene Bedeutung. Bıld
und Text laden aut eine ungewöÖhnliche Art ZUF Betrachtung e1in Keın
Wort 1St zuvıel der abgehoben. Franz omeıler

Gerhard Werle, 'Thomas Wandres, Auschwitz VOLF Gericht. Völkermord
und bundesdeutsche Strafjustiz. Mıt einer Dokumentatıon des Ausch-
wıtz-Urteıls. Beck, München 1995 244 Seıiten.

Der „Auschwitz-Prozefß“ tand 1n den Jahren 1963 bıs 1965 1N Frankfurt
Maın Er 1St die systematische Aufarbeıitung der N5d-Vergan-

genheıt durch die bundesdeutsche StrafJjustiz. uchWE 1eSs einahe
Jahre ach der bedingungslosen Kapıtulatıon Nazı-Deutschlands Gc
schah, 1St die Bedeutung dieses Prozesses, dessen Protokaolle und oku-

SOWI1e seıine Urteilsbegründung, nıcht hoch einzuschätzen.
Gerade heute, das Gespenst der „Auschwitz-Lüge“ weıterhın auch
seıne (pseudo-)wissenschaftlichen Kreıse zıieht. Die utoren stellen 1eSs
ausdrücklich fest „Jeder annn das Urteil lesen und sıch davon überzeu-
ZCN, dafß 1m Konzentrations- und Vernichtungslager Auschwitz ‚hinter
dem Tor eıne Hölle begann, die für das normale menschliche Gehirn nıcht
auszudenken 1St So 1STt das Auschwitz-Urteil eın bleibendes Zeugnı1s SS
sCH Jedes Leugnen des natıonalsozıialistischen Völkermords.“ uch AUS
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diesem Grund 1ST das vorliegende Buch ber den Frankfurter Auschwitz-
Prozefß eın wichtiges Zeugnıis, da Cr Jahre ach dessen Ende erneut

diıesen Prozefß erınnert, damıt auch dieser nıcht VELSCSSCH erd Die be1-
den utoren beginnen MIt eınem Überblick darüber, WwW1e€e dıe bundesdeut-
sche Strafjustiz M1t den NS-Verbrechen verfahren 1St Fın 7zweıter Teil be-
richtet ber Vorgeschichte und Verlauft des Frankfurter Auschwitz-
Prozesses. Schliefßlich sınd 1im drıtten Kapıtel die wichtigsten Passagen des

1mM Orıginal 900 Seliten starken Auschwitz-Urteils dokumentiert. Die
Lesbarkeıt der Urteilsauszüge wırd durch Einleitungs- und i
schentexte erleichtert. Dadurch wırd nıcht II{ eın Stück deutscher Justiz-
gyeschichte mıt allen Stärken und Schwächen gegenwartıg, CS entsteht
ebenso eın betroften machendes Dokument ber die unmenschlichen
Schreckensjahre, eın bleibendes Zeugn1s jedes Leugnen des nat1ıo0-
nalsozıalıstischen Völkermordes. Dadurch, da die utoren das
Hauptaugenmerk auf dıe sechs Hauptangeklagten des Prozesses legen, CL
hält die Darstellung eıne besondere Note. Hınter dem Verbrechen STAan-

den Eınzelpersonen, keıine undefinıierbare, überdimensionale Macht
Herbert Wıinklehner

Michael Woltffsohn, Die Deutschland kte Juden und Deutsche 1n Ost
und West. Tatsachen und Legenden. Edition ferenCcZy bel Bruckmann,
München 1995 ufl 1996 396 Seıten.

Das Ungewohnte und Eıinzıigartige des Buches spricht AUS dem Editions-
ericht Neun Jahre haben sechs Junge Hıstoriker und Politikwissen-
schaftler Michael Wolffsohn 1ın ungefähr Archiven der Bundesre-
publık Deutschland‚ der einstigen DDR, ın Israel, Grofßbritannıien,
Frankreıich und den USA geforscht. Ermöglıcht hatten das die Volkswa-
gyen-Stittung, das Bundesinnenminıisterium, das Bayerische Kultusminı1-
ster1um.
Das Fazıt sınd füntf Kapıtel mMI1t ber 1500 Anmerkungen: Das antıtaschi-
stische Vermächtnis der DDR, Geilst und Macht 1n der DDR (Untertitel:
„Nützlıche Poeten Begegnungen miıt den Gysıs Vater und Sohn), Di1e
IDIDR und Israel, Die Feinde Israels als Freunde Die Arabıenpolitik der
DDR, Roter Teppiıch Weißes Haus. der Die Liebe 7ÄdER jJüdıschen
Weltmacht Zu der Vielzahl Anmerkungen erklärt der Autor 5) NIr
schreiben keinen Koman, sondern eın Sachbuch. Es tuflßt auf jahrelangen
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